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Der mobile Quizmaster Paul Betz 
(Foto) gastiert am Mittwoch,22.Feb-
ruar, ab 15 Uhr in der Begegnungs-
stätte Hemelingen der Inneren Mis-
sion an der Christernstraße 6. Die
Teilnahme kostet 3,50 Euro inklusive
Kaffee und Kuchen. Anmeldung un-
ter der Rufnummer 451116. (HO)

QUIZMASTER ZU GAST

Im OTE Bad an der Koblenzer Stra-
ße in Tenever schwimmen am Sonn-
tag, 19. Februar, die Mitglieder von
Schwimmvereinen um die Wette.
Deshalb ist das Bad den gesamten 
Tag über für die Öffentlichkeit ge-
schlossen. Weitere Informationen
gibt es im OTE Bad unter der Tele-
fonnummer 401882. (HO)

GESCHLOSSEN

Im Nachbarschaftstreff Bispi an der
Bispinger Straße 14a startet am
Mittwoch,22. Februar, ab 17 Uhr ein
Russischkurs für Einsteiger. An zehn 
Terminen werden die ersten Grund-
lagen vermittelt. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Die Kursgebühr 
beträgt 40 Euro. Anmeldung vor
Ort im Bispi, unter der Rufnummer
4673695 oder per E-Mail an info@
bispi-bremen.de. (HO)

RUSSISCH FÜR ANFÄNGER

In der Begegnungsstätte des Ver-
eins Aktive Menschen Bremen an
der Hermann-Osterloh-Straße 117 
steigt am Donnerstag, 16. Februar, ab 
14.30 Uhr ein Faschingsfest. Mit da-
bei ist dieVolkstanzgruppe unter der 
Leitung von Wilma Mysegades. Für
den musikalischen Schwung sorgen
die Arberger Musikanten. Kostüme
sind erwünscht aber keine Pflicht.
Eine Anmeldung unter der Rufnum-
mer 488097 wird erbeten. (HO)

DIE NARREN SIND LOS

Das Thema Emaillieren steht am
Sonnabend, 18. Februar, beim Kin-
dertag im Bürgerhaus Hemelingen,
Godehardstraße 4, auf dem Pro-
gramm. Von 10 bis 15 Uhr fertigen
die Kinder Schmuck oder Namens-
schilder für die Haustür. Wegen der
begrenzten Teilnehmerzahl ist eine
Anmeldung unter der Rufnummer 
456198 ist erforderlich. (HO)

KINDERTAG

Die Deutsche Reihenhaus AG errichtet in Sebaldsbrück den Wohnpark „Altes Hospital“ / Park bleibt erhalten

Wohnen am Ex-Krankenhaus

Von Andreas Holling

SEBALDSBRÜCK. Lange lag das 
Grundstück des einstigen Kran-
kenhauses Sebaldsbrück brach. 
Jetzt soll sich das Areal an der 
Saarburger Straße wieder mit 
Leben füllen. Noch in diesem 
Jahr will die Deutsche Reihen-
haus AG mit dem Bau von ins-
gesamt 46 Häusern beginnen. 
Schon an Weihnachten könnten 
dann die ersten Bewohner ein-
ziehen, so der Investor.  

Man rechne in den kommen-
den Wochen mit der Genehmi-
gung der Baupläne durch die 
Stadt Bremen, sagt Achim Behn, 
Leiter der Unternehmenskom-
munikation bei der Deutschen 
Reihenhaus AG. Danach könne 
der erste Spatenstich erfolgen.
Rund sechs Monate später sol-

len die ersten Häuser an die Be-
sitzer übergeben werden.

Insgesamt sind auf dem über 
10000 Quadratmeter großen 
Grundstück im Nordteil des 
ehemaligen Klinikgeländes 
46 Häuser geplant. Unter dem 
Namen „Wohnpark Altes Hos-
pital“ werden dann 36 Häuser 
des Typs „Lebensfreude“ er-
richtet, rund 81 Quadratmeter 
groß und ab 110000 Euro zu 
haben. Hinzu kommen weitere 
zehn Häuser mit Namen „Fami-
lienglück“. Sie bieten 141 Qua-
dratmeter Platz und stehen ab 
170000 Euro im Katalog.

Hohe Nachfrage

„Bremen ist eine der klassischen 
deutschen Reihenhausstädte“,
erklärt Behn das Engagement
des mittelständischen Unterneh-
mens aus Köln an der Weser.

Dementsprechend gebe es schon
jetzt eine „sehr gute Nachfrage“.
Rund ein Zehntel der Häuser
seien reserviert, so der Unter-
nehmenssprecher. Die Bewoh-
ner des Wohnparks profitierten
dabei von einer „sehr guten 
Infrastruktur“. So liege das Pro-
jekt „Altes Hospital“ unweit des
Daimler Werks nur fünf Gehmi-
nuten von der nächsten Bushal-
testelle entfernt, heißt es pas-
send dazu auf der Internetseite.
Und weiter: In etwa 45 Minuten
seien die Bewohner zum Aus-
gehen, Shoppen und Flanieren 
an der Weserpromenade. „Alles
was die Bewohner für den tägli-
chen Bedarf brauchen, finden sie
im Weserpark.“

Erschlossen wird das neue 
Baugebiet bis spätestens zum 
30. Juni über eine neue Seiten-
straße der Saarburger Straße. 

Bauen muss sie der Verkäu-
fer des Grundstücks, die HvD 
Grundbesitzgesellschaft aus 
dem einstigen Steuerparadies 
Norderfriedrichskoog an der 
Nordsee. Hinter ihr steckt der 
Immobilienmakler Willi Heise, 
der gemeinsam mit seinem Part-
ner Oliver Klima seit Jahren in 
der Bremen Immobilienbranche 
mitmischt – unter anderem als 
Investoren in marode Tenevera-
ner Hochhäuser. 

Park bleibt erhalten

Die HvD wird sich auch um den 
Erhalt des ehemaligen Kran-
kenhausparks kümmern. Dieser 
soll bis zum Jahresende saniert 
werden. Wann das leerstehen-
de und marode Bettenhaus des 
Klinikums abgerissen wird, war 
bis Redaktionsschluss nicht zu 
erfahren. 

Das Bürgerhaus Hemelingen veranstaltet am kommenden Sonntag seine dritte Sammlerbörse
Überraschungsei und Co. zu Gast

HEMELINGEN. Händler und 
Sammler aus Bremen und umzu 
präsentieren am kommenden 
Sonntag, 19. Februar, im Bür-
gerhaus Hemelingen, Gode-
hardstraße 4, ihre Exponate aus 
den Bereichen Überraschungs-
eier, Pins, Brauerei- und Wer-
betrucks, Sammelkarten und 
-figuren sowie vieles andere 
mehr. 

Bereits zum dritten Mal steigt 
die Sammlerbörse für Jung und 
Alt im großen Saal des Bür-
gerhauses. „Für nur 1,50 Euro 
Eintritt ist diese Börse ideal für 

einen Sonntagsausflug mit der 
ganzen Familie“, erzählt And-
ré Feiler, einer der beiden Ini-
tiatoren der Schau und selbst 
Fachmann für alles aus dem 
Überraschungsei. „Hier darf 
gekauft, getauscht oder einfach 
nur geschaut und gefachsimpelt 
werden. Jeder ist willkommen, 
und für das leibliche Wohl wird 
ebenfalls gesorgt.“ (HO)

Die Sammlerbörse hat von 10 
bis 15 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen gibt es unter der 
Rufnummer 456198.

Insgesamt 46 Häuser will die Deutsche Reihenhaus AG aus Köln bis zum Jahresende auf dem Gelände des ehemaligen Krankenhauses Sebaldsbrück 
bauen. Der bestehende Park auf dem Gelände soll dabei erhalten und saniert bleiben. Grafik: Deutsche Reihenhaus AG

Die Börse im Bürgerhaus Hemelingen am Sonntag ist ein Treffpunkt für 
Sammler aus Bremen und umzu. Foto: BGH Hemelingen

CDU über Instandsetzung am Rodensee erfreut
ARBERGEN. Schlechte Wege und 
defekte Bänke – die Grünanlage 
am Rodensee und am Rodenfleet 
parallel zur Hermann-Osterloh-
Straße bot in jüngerer Zeit kein 
schönes Bild. Damit soll jedoch 
bald Schluss sein. Das zumindest 

berichtet der Hemelinger CDU-
Baudeputierte Andreas Hipp.
Demnach wolle das zuständige 
Bauressort vielgenutzte Plätze 
und schlechte Wegteile bis Mai 
für 95000 Euro mit einem neuen 
Belag versehen lassen.

„Insbesondere für Senioren 
war die Grünanlage aufgrund
der schlechten Wegverhältnisse 
zur Naherholung kaum noch 
nutzbar“, so Hipp. „Ich bin froh, 
dass hier etwas passiert.“ Unver-
ständnis äußert der CDU-Poliker

hingegen darüber, dass die Stadt
viele ihrer Park- und Grünanla-
gen zu wenig pflegt. „Erst wird
viel Geld dafür ausgegeben, ei-
nen Park zu errichten und später
lässt man die Grünanlage dann
verlottern.“ (HO)
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Dies ist ein Blindtext. Er soll die Herzen der Leser erfreun und handelt 

nicht von Sex, Gewalt oder dem Immobiliengeschäft.

Ein Blick in deutsche
Reihenhäuser
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